
mit eingeklemmten Personen
ausrücken müssten, obwohl nie-
mand verletzt war. Auch Ret-
tungswägen rückten in Langen-
hagen vom10. Juni 2024bis zum
9. Juni 2025 zu 14 Fehlalarmie-
rungen von E-Calls aus. Dadurch
entstanden laut Tobias Manzke,
Pressesprecher der Region Han-
nover, aber keine Versorgungslü-
cken für Bürger.
Grundsätzlich bietet das E-

Call-System den Einsatzkräften
aber eine enorme Unterstüt-
zung. Es übermittelt die GPS-
Daten des Wagens, die Zahl der
angeschnallten Insassen oder die
Antriebsart wie Benzin, Diesel,
Gas oder Elektro. Bei der Anfahrt
können sich die Einsatzkräfte al-
so bereits ein wenig darauf ein-
stellen, was sie erwartet. „Die
Idee ist gut. In der Sache hilft uns
das“, sagt der Stadtbrandmeis-
ter.
Laut Boy gibt esmehrereGrün-

de für die Fehleinsätze, beispiels-
weise wurde die Feuerwehr Lan-
genhagen schon einmal zu einer
Autowerkstatt gerufen. „Wenn
bei einer Reparatur nicht an das

Vorhandensein des E-Call-Sys-
tems gedacht wird, dann kann
ein Schrauber schon den Alarm
auslösen.“
Auch reagierten die Notrufsys-

teme bereits bei Kleinigkeiten,
die nicht im Entferntesten einen
Einsatz der Feuerwehr nötig
machten. Boy nennt als Beispiele
dieKollisionmit einemMülleimer
oder einem Vogel. Das System
könne derzeit kaum zwischen
einem schweren und einem
leichten Unfall differenzieren.
„Mit Softwareupdates wird das
in Zukunft bestimmt besser“,
sagt Boy.
Der Stadtbrandmeister betont

jedoch, „dass das alles nicht opti-
mal ist und die Anzahl dieser
Fehlalarme in der jüngeren Ver-
gangenheit mehr geworden
sind, aber sie kein Riesenproblem
darstellen.“ Weiterhin seien
Brände und technische Hilfeleis-
tungen die Haupteinsätze der
Feuerwehr. Und erneut zieht Boy
den Vergleich zu den Rauchmel-
dern. „Als dann mit der Technik
alles imGriffwar,gingendie Fehl-
alarme auch deutlich zurück.“

Blickt insgesamt positiv auf das neue Jahr: Langenhagens Stadt-
brandmeister Arne Boy. Foto: Feuerwehr Langenhagen

Erfahrungsaustausch: Die italienische Delegation vor der expert
Unternehmenszentrale an der Bayernstraße. Foto: expert se

Unternehmens. Was damals
sprichwörtlich in der Garage be-
gann, ist heute ein modernes
Mobilitätszentrum mit integrier-
ter E-Bike-Werkstatt.
Besonders gefragt sind die

neuen Lastenräder, die mit ihrer
Kombination aus Komfort und
Funktionalität überzeugen. „Es
gibt auch Bio Bikes, aber der
Schwerpunkt liegt bei uns ganz
klar auf den Lastenrädern“, sagt
JulianeWalter. Zu den geführten
Marken gehören Urban Arrow,
Chike, Gazelle, tern Bicycles,
Omnium und viele weitere nam-
hafte Hersteller.
Ein weiterer Fokus liegt auf

hochwertigem Zubehör: In Ko-
operation mit der Firma Wolters
bietet der Shop ein sorgfältig ku-

„Solche Einsätze
sind blöd“
E-Call-Systeme alarmieren die Feuerwehr auch für Bagatellschäden

LANGENHAGEN. Oliver Schüt-
te, zweiter stellvertretender
Stadtbrandmeister von Langen-
hagen, berichtete jüngst in
einem Fachausschuss von
Schwierigkeiten mit Fehlalar-
men, die von sogenannten E-
Call-Systemen in Autos verur-
sacht werden. Wenn die Unfall-
sensorenauslösen, funkt das Sys-
tem vollautomatisch einen Not-
ruf. Eine gute Technik, um Leben
zu retten – aber noch sei die Feh-
leranfälligkeit zu hoch nach den
Erfahrungswerten der Feuer-
wehrleute.
Vor allem zur A352 werde die

Feuerwehr oft gerufen, berichte-
te Schütte. Die Eckverbindung
zwischen der A2 und der A7 ge-
hört zum Zuständigkeitsbereich
der Langenhagener Stadtfeuer-
wehr. Entsprechende Fehlalarme
für die Stadtfeuerwehr in Lan-
genhagen kommen durch-
schnittlich einmal im Monat vor,
ergänzt Stadtbrandmeister Arne
Boy. „Solche Einsätze sind natür-
lich blöd. Aber wir fahren lieber
100 Mal hin als einmal zu we-
nig.“
Es ist laut Boy nicht das erste

Mal, dass es Probleme mit neuer
Technik gibt. „Mit der Einfüh-
rung der Rauchmelder-Pflicht
hatten wir das Phänomen auch
mit den Fehlalarmen. Wenn die
Akkus leerwaren und der Rauch-
melderpiepste,wurdenwirgeru-
fen.“Genauso sei es nunmit den
E-Call-Systemen in Autos der
modernsten Generation. „So et-
was passiert. Wenn etwas neu
eingeführt wird, dann kommt es
zu Beginn noch zu Schwierigkei-
ten – bis das System dann ein-
wandfrei läuft“, hat Boy Ver-
ständnis.
Schon im Spätsommer 2024

erwähnte die Berufsfeuerwehr
Hannover die Problematik des E-
Call-Systems,weil sie immerwie-
der zu mutmaßlichen Unfällen

Für die E-Mobilität
innovativ aufgestellt
Greenbike-Shop eröffnet: Neue Werkstatt und starke Bike-Marken im Showroom

GODSHORN. Der neue Store
des Greenbike-Shops an der Ber-
liner Allee 55 hat eröffnet. Auf
rund 1.000 Quadratmetern prä-
sentiert sich ein vielseitiges Sorti-
ment an hochwertigen E-Bikes,
Lastenrädern, Kinderrädern und
Fahrradanhängern. Greenbike
ist Teil der Mobilitätsheld GmbH
und spezialisiert auf innovative
E-Mobilität für den urbanen All-
tag.
Geschäftsführerin JulianeWal-

ter freut sich, nach zehn erfolg-
reichen Jahren im Online-Ge-
schäft nun auch stationär den
Service ausbauen zu können.
„Vor zehn Jahren hat Patrick
Held mit einem Online-Auftritt
angefangen“, erklärt Walter zur
Entstehungsgeschichte des

ratiertes Sortiment an Zubehör
für den sicheren Hundetransport
per Rad. Ergänzt wird das Ange-
bot durch praktische Kompo-
nenten zum Aufrüsten – von ge-
federten Sattelstützen, Fahrrad-
schlössern undHelmenbis hin zu
Regendächern und Sonnenver-
deck-Systemen für Lastenräder.
DerGreenbike-Shopmit ange-

schlossener Werkstatt ist diens-
tagsbis freitags von10bis 17Uhr
sowie sonnabends von 10 bis 15
Uhr geöffnet. Die Anfahrt ist be-
quemper Bus oder PKWmöglich
– Parkplätze stehendirekt vor der
Tür zur Verfügung. In der Werk-
statt werden E-Bikes aller gängi-
gen hochwertigen Marken ge-
wartet und repariert – sofern Er-
satzteile verfügbar sind.

ANZEIGE

Im Greenbike-Shop an der Berliner Allee 55: Geschäftsführerin Juliane Walter. Foto: Gabriele Gosewisch

Delegation aus Italien zu Gast
Erfahrungsaustausch in der expert Unternehmenszentrale
GODSHORN. Die europaweite
expert-Gruppe pflegt den Erfah-
rungsaustausch. Eine Delegation
von expert Italia war zu einem
zweitägigenBesuch inderUnter-
nehmenszentrale an der Bayern-
straße zuGast. Insgesamt25Ver-
treter, darunter auch Roberto
Omati,MitglieddesAufsichtsrats
von expert International, infor-
mierten sich über strategische
Entwicklungen und zentrale Ge-
schäftsprozesse.
„Derpersönlicheund fachliche

Austausch mit unseren europäi-
schen Kolleginnen und Kollegen
bildet einen zentralen Bestand-
teil unserer strategischenWeiter-
entwicklung“, betont Dr. Stefan

Müller, Vorstandsvorsitzender
der expert SE. „Mit dem Besuch
wurde der partnerschaftliche
Dialog der expert-Organisation
gefestigt – mit dem klaren Ziel,
durch regelmäßigen Austausch
von Best-Practices die Zusam-
menarbeit in Europa gezielt zu
stärken und die Wettbewerbsfä-
higkeit der expert-Gruppeweiter
auszubauen. Solche Begegnun-
gen ermöglichen es, voneinan-
der zu lernen, gemeinsame
Potenziale zu identifizieren und
als expert-Gruppe europaweit
noch enger zusammenzurü-
cken.“
Im Zentrum des Besuchs stan-

den Gespräche zu organisatori-

schen Strukturen, digitalen Lö-
sungen und vertrieblichen Ansät-
zen der expert SE. Die Delegation
erhielt dabei umfassende Einbli-
cke in Schlüsselbereiche wie E-
Commerce, Logistik, Distribu-
tionsprozesse sowie innovative
Ansätze und digitale Lösungen.
Darüber hinaus besichtigten

die Gäste zwei expert-Standorte
in der Region – darunter auch
einen Fachmarkt mit dem neuen
expert-Ladenbaukonzept. Die
praxisnahe Perspektive ergänzt
die strategischen Inhalte des Be-
suchsundbotzahlreicheAnknüp-
fungspunkte für den weiteren
internationalenWissenstransfer.

expert Vorstandsvorsitzender
Dr. Stefan Müller.

Foto: Benjamin Klingbiel
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